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1. AufgabensteIlung 

Die Aufgaben der sozialistischen ökonomischen Integration 
im Zusammenhang mit" den Grundzielen des VIII. Parteitage5 
der SED und des XXIV. Parteitages der KPdSU und der 
Parteitage der kommunistischen Bruderparteien der Länder 
des RGW bedingen ein richtiges Verhältnis zwischen den 
nationalen und internationalen Erfordernissen dieser Län· 
der. 

In der internationalen Zusammenarbeit im Rahmen des RGW 
geht es heute um die gemeinsame Lösung großer Produk­
tions- und Forschungsaufgaben. Heute geht es um die Inan­
griffnahme langfristiger Aufgaben aufgrund abgestimmter 
Perspektivpläne. Schritt für Schritt und mit Entschiedenheit 
verfolgen wir den Weg der Vertiefung der Kooperation und 
der Spezialisierung der Produktion IV . 

. Neben der Vervollkommnung bewährtel' Formen der Zusam­
menarbeit entstehen neue Fonnen des Zusammenschlusses 
der ökonomischen sowie wissenschaftlich-technischen und 
produktiven Kräfte. Die sich immer weiter entwickelnde Qua­
lität der zwischenstaatlichen Beziehungen wird gegenwärtig 
gekennzeichnet durch 

- Forcierung des methodischen Zusammenwirkens bei der 
wissenschaftlichen Prognostik 

- stärkere Initiative bei der Perspektivplankoordinierung 
zur Weiterentwicklung der Arbeitsteilung 

systematismen Fortsmritt bei der Forsmungs-, Entwick­
lungs- und Produkti(}ßskooperation mit dem Ziel , kom­
plexe. aufeinander abgestimmte Erzeugnisse zu schaffen. 
die dem wissenschaftljch-technischen Höchststand ent­
sprechen bzw. ihn bestimmen 

intensivere Abstimmung und Ausnutzung der Kredit-, Va­
luta- und Finanzbeziehungen bei der Plankoordinierung 
und der Wissenschafts- oder Produktionskooperation. 

Wie aus dem Dargelegten hervorgeht, ist die Bearbeitung 
dieser Aufgaben allseitig und v(}n allen an diesem Pmzeß 
beteiligten Disziplinen mit hohem gesellschaftlichem und 
fachlichem Niveau erforderlich und in einem koordinierten 
Gleichmaß zu bewältigen. 

2. Tl"ndcßzen der Wirtschaftsintegration im VEB Kombinat 
IMPULSA 

Durch die gemeinsam von den wissenschaftlichen Instituten 
und Ministerien sowie Außenhandelsunternehmen der So­
wjetunion und vom Kombinat IMPULSA bereits gesammel­
ten Erfahrungen wurde ein Prinz:ip der Zusammenarbeit 
entwickelt., das im Bild 1 schematisiert dargestellt wird. 
Dabei sind für die Erweiterung der Beziehungen im wesent­
lichen folgende Stufen zweckmäßig: 

Weiterentwicklung des Erzeugnisexports in die UdSSR ge­
meinsam mit der Vereinigung Sojusselchostechnika und 
mit den regionalen Landmaschinen-Prüfstalionen 

Vorbereitung für die Anwendung von Tierproduktionsan­
lagen aus der DDR, Vorbereitung des Exp(}rts von teil­
automatisierten Systemen durch zielgerichtete Beratung 
und vorbereitende Ausbildung des Bedienungspersonals 

Vorbereitung, Organisation und Realisienmg der inter­
nationalen Industriekooperalion für die Baugruppenfer­
tigung mit der UdSSR. 
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~ regionale Verfeilungsunflirnehmen 

~ regionale fvfaschinenprüf.sfafionen 

o landwirtschaftliche Bedarfsträger 

@Y~ regionale staatliche Konstruktionsbüros 

regionale Produktionsbetriebe 

Bild I. Modell der Zusammenarbeit deo VEB Kombinal IMPULSA mit 
den enlsprechenden Organen in der UdSSR: 
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Das im Bild 1 dargestellte Modell der Zusammenarbeit glie­
dert sich in folgende Etappen : 

I. Standpunktannäherung durch systema tische Markterschlie­
Bung 

11. Gemeinsame Erzeugnisprojektierung und -entwicklunlt" 

III. Entwicklung der internationalen Industriekooperation . 
entsprechend den Orientierungen d!'T Ministerien. cler VVB 
sowie der Kombinate. 12/ 

3. Bedarf an Erzeugnissen für die industriemäßige Produk-
tion in der UdSSR 

Unter Beachtung der wissenschaftlich-technischen Prognosen 
soWie der Marktprognosen in den sozialistischen Ländern 
lind den gesammelten Erfahrungen bei der wissenschaftlich­
technischen Zusammenarbeit mit der Sowjetunion leitet sich 
für den VEB Kombinat IMPULSA das im Bild 2 dargestellte 
ErzeugnisprograOmm ab. /3/ 

Ausgehend von den in den Beschlüssen des XXIV. Partei­
tages der KPdSU f~stgelegten Zielen entwickelt sich di!' 
auf industriemäßigen Produktionsmethoden basierende Tier­
haltung auch in der UdSSR progressiv weiter. /4/ 

Der Einsatz teilautomatisierter Melktechnik, die dem Cha­
rakter der industriemäßigen Milcijproduktion entspricht, er· 
folgt bei der Reproduktion vorhandener Milchviehanlagen­
komplexe im wesentlichen für die Anbindestallhaltung und 
für die systemmäßige Verhindung der Stallkomplexe in 
Fonn von Rohnnelksystemen mit automatisierten Baugrup­
pen für die Reinigung und Desinfektion. 

Für die Technologie des Standmelkens werden teilautoma­
tisierte Melkstände in Fis'chgrätenform eingesetzt, die auch 
für die Reproduktion der vorhandenen Stall komplexe mit 
Anbindehaltung in verschiedenen Stufen des Mechanisierungs­
und Automa tisierungsgrades angeboten werden können. 

Hinsichtlich der Kapazität kann die Ausrüstung des Melk­
stands in Fischgrätenform den gegebenen Bedingungen ange­
paßt werden. 

Für die Reproduktion der vorhandenen Bausubstanz in der 
UdSSR werden zur Entwicklung einer höheren Arbeitspro­
duktivität das Rohrrnelken bei 100 bis 1000 GVE und die 

. Anwendung des Melkstands bei 400 bis 1000 GVE empfohlen . 
Bei Neuinvestitionen wird für die anbindelose Haltung in 
mechanisierten Milchviehanlagen das Melkstand melken (Melk­
stand in Fischgrätenfonn) bei Kapazitäten von 600 bis 1000 
GVE und das Fließbandmelken (Melkkarussell mit 40 Buch­
ten in Fischgrätenform) bei Herden von 1000 his 2000 GVE 
eingesetzt. Dabei werden die Teilprozesse des Melkens Wie 

- Stimulation 

Abschalten nach Beendigung des Milchflusses 

- Reinigung und Desinfektion des milchführenden Systems 

automatisiert. 

Für die Bedingungen der UdSSR können im Anschluß an 
das Melksystem unterschiedliche Einrichtungen rür clie Küh. 
lung, Lagerung und Weiterverarbeitung der Milch an!l'es<"hlo,," 
sen werden . 

Für die speziellen Verhältnisse der UdSSR ist es auch zweck­
mäßig, im Anschluß an die Mi\chviehgroßanlagen einen klei­
nen bis mittelgroßen MilchverarbeitungsbP.tri"b für Trink­
milch anzuschließen, damit die Bevölkerung in clcr Land­
wirtschaft sofort aus den Milchviehgroßanlagen mit hoch­
wertiger Trinkmi\ch versorgt werden kann. 

Für die spezifischen Verhältnisse in cler offenen Haltung' 
und der Weidehaltung in der UclSSR wird auch di(' Komhi­
nation heider Tendenzen mit unterschiedlicher Anwendun{<'s­
hreite erforderlich . 

4. Allgemein!' Tendenzen der weiteren Entwicklung 

Ausgehend von den Beschlüssen des VIII. Parteitages der SE J) 

ist die industriemäßige Produktion uncl dil' Intensivierung­
cler Landwirtschaft in der DDR noch weiter 7.\l I'ntwi,·kpill. 

iiti 

Rekonstruktion und 
Mecha nislerung vorhandener 
StalIkapazitäten entsprechend 
den Möglichkeiten 

Zusa mmenfa ssung 
. von Stallkomplexen 

zu Anlagensystemen 

Neuprojektlerung von 
systemverbundenen 
Anlagen 

Neuprojektierung von 
systemverbundenen 
Anlagen mit automatischen 
Produkti ons ver ra hren 

Kombination belder Tendenzen bei de r 
Realisierung o{(ener Ha Itungskomplexe 
bzw. Weidehaltungskomplexe 

Rild 1. MP.lkantagen für unterschiedliche Bedingungen in der UdSSR 

Deshalb sind als prognostische Orientierungen für die wei­
tere Entwicklung der Milchviehhaltung in industriemäßig 
produzierenden Komplexen folgende wesentliche Punkte zu 
nennen: 

Steigerung des Leistungspotentials bei den Tieren 

Erhöhung des Nlechanisierungs- und Automatisierungs­
grades hei der Haltung und inshesondere heim automati­
sierten Melken 

aBseitige Senkung des erforderlichen Investitionsaufwands 
in der Anlagentechnik. 

Das bedeutet, daß bei der Rohrmelktechnik besonderer 
Schwerpunkt auf eine sehr hohe Stereotypität der Funktio­
nen des Melkens zu legen ist, eine entscheidende Rolle spie­
len die Stabilität des Melkvakuums, dip Exaktheit der Puls­
aushildung und der Taktanteile. 

Die Melkstandtechnik (Melkstand in Fischgrätenform) muß 
pine weitere Erhöhung des Automatisierungsgrades und da­
mit verbunden eine Steigerung der Arheitsproduktivität er­
möglichen. Weiterhin wird eine Vereinfachung und pro­
grammäßig verbundene Systematisierung der Kraftfutteraus­
wurftechnik in Verhindung mit der Leistungsermittlung bei 
d pn Milchkühen angestrebt. Ferner sind in der Perspektive 
im Produkt.ionsprozeß Möglichkeiten für die Datenabnahm!' 
zur Prozeßsteuerung zu schaffen. 

Die Fließhnndmelktechnik in Form des Melkkarussells 
"1691-40 rpi"ht hinsichtli<"h der Kapazität für Anlagen bis 
1.U 2000 GVE aus und wird au<"h einem fast ununterhrochenen 
Einsatz mit hoher Sicherheit gerecht. Aus Gründen des Um­
welt.~cllUtzes wird die baukastenmäßig optimierte Einheit für 
2000 GVE vorläufig nicht erweitert. Es werden Forderungen 
I'rhoben hinsi<"htli"h Vermindprllllg des V"rsehlcißes. Ver­
besserung dpr Zuverlässigkeit und der arbeitsphysiologischen 
Bedingungen beim fließbandförmigen Melken sowie nach Er­
höhung des Automatisierungsgrades beim Melkprozeß SeTbst. 

AllS vorstehenclpn Analysen kann ahgeleitet werden, daß 
für die OclSSR , cli e DDR und cli e anderen sozialistischen 
J~ändpr (·in relativ klares Programm für die unter industrie­
mäßigen Bedingungen einzusetzende Melktechnik abgeleitet 
\\'('rclen kann . Schlußfolgernd aus d en Erfahrungen des ge­
mein sam ol'ganisierten Einsatzes dieser Technik ist ein ahge­
stimmtes Programm für di!' Pl'oduktion der Melktechnik 
zu enHbeiten und zu realisieren, das folgenden Bedingungen 
j!erc<"ht \\'ird: 
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Rekonstruktion der vorhandenen Stallkapazitäten 

Vorbereitung des Tiermaterials für den Einsatz in In­

dustriemäßig produzierenden Milchviehanlagen und zur 
Leistungssteil1t>runl1 elt>s Tiermaterials in diesen Milch­
viehanlagen 

Systematisit>runl1 elt>r gesamtf'n Haltungstechnik 

Auswahl geeigneter. systemabgestimmter Erzeugnisse für 
alle Bedarfsträger in der sozialislischen Landwirtschaft 
für die eigene Produktion 

Auswahl standardisierter und zwischen den sozialisti­
schen Ländern abgestimmter Baugruppen für die rationa­
lisierte gemeinsame Produktion der Erzeugnisse in den 
einzelnen Ländern. 

~atürlich selzt sich ein derartiges Programm nur in einem 
sich ständil1 vertiefenden Prozeß der gegenseitigen Zusam-

menarbeit durch, unter weiteSlß'ehender Abstimmung aller 
gegenseitigen Bedingungen und bei bereitwilliger Einordnunl1 
der eigenen Interessen in die Gesamtenlwirklunl1. 
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Neuentwickelte Rohrmelkanlage M 622 

Ing. W. Griest. KOT l Ing. M. Parnadr, KOT, VEB Kombinat IMPULSA Eisterwerda 

.1. Zielstellung der Entwirklung 

In enger Zusammenarbeit mit dem GSKB Riga und dem 
Institut WISCHOM Moskau stellten sich die Ingenieure des 
VEB Kombinat IMPULSA, Betrieb 1, Elfa Elsterwerda, das 
Ziel, unter Berücksichtigung der Einsatzergebnisse der in 
beiden Ländern produzierten Rohrmelkanlagen ADM 8 und 
M 620 eine den Bedingungen beider Länder, darüber hinaus 
den der anderen RGW-Länder sowie dem neuesten Stand 
eier Technik entsprechende, hoch produktive und universell 
einsetzbarl' Rohrmelkanlnge zu entwickeln und deren Pro­
duktion vorzubereiten. Dabei wurelen die in der UdSSR und 
DDR .vorhandenen wissenschaftüchen Erkenntnisse voll be­
rücksichtigt, zumal bei der Erarbeitung der Agrotechnischen 
und Zootechnismen Fordl".runl1en maßgeblich!' Institute heider 
Länder mitarbeiteten. Mit der Rohrmelkanla{O!e M 622 (Bil­
der t und 2) wirci den hohen An..<trengungen und Leistungen 
der sozialistischl'n Landwirtschaft bei der Sleigerung der 
Milchproduktion Rechnung getragen und ein elen hohen 
Milchleistun!!,en pntspr .... hl'nell"s Produktionsmittel herl'it­
lIesteIlt. 

2. Technisch!' Daten uod Bt>Mchreibung der Anlage 

2.1. Tcchni.che Da/NI 

Typ M 622 

Anlagengröße 50 bis 420 Kühe, in 2 bis 6 Reihen 
200. 100. 50 Kühe fils Grllnd!!,rößen 

Rild I. Gesamlanaiclll eines MHch.viehstalb mit 
der Rohrmelkanl."e M 622 V(lm Trift · 
'fang au,", 
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Vakuumerzeuger 

Druckausgleich­
behälter 

Regelvent.il 

MI'Jkmaschinp 

Pulsator 

Milchleitung 

Vakuumleitlln{O! 

Milchschleusl' 

Reinigungs- IInel 
Desinfeklion~­

anlage 
RSD-Gerät M 881 

Leffitung 

Hubeinrichtung 
für Leitunl1s­
schleifen 

Maschinensatz VZK 60/140, 5,5 kW, 
90 m3/h bei 400 Torr bzw. Maschinen­
satz VZ 40/130, 3 k W, 30 m3fh bei 400 
Torr 

60 I. selbstentwässernd . mit Uberlauf­
sicherunIl 

. Membrallregelventil 
nauigkeit von < + 
chung vom Sollwert 

:!-Takt-Wechseltakl 

;,</W 32, . Regelgt'-
2 Prozent Abwei-

M 66 ·Wechseltakt. Ml'lnhranpulsat.or 

Glasrohr NW 37 

Stahlrohr verzinkt 1 Hund 2H 

!'vI 909. fiiLbtandsgesteuertl' Absaugung 
der Milch durch Kreiselpumpe 5 m 3/h. 
1,5 kW, Vorlaufbehälter 50 I Glas, Rohr­
milchfilter NW 50 oelt'r :'-IW 40. Sichl'r­
heiL~behältpr 

aUlomatischer programmgl'Swuertl'r A b­
luuf der Reinigung und De,;infektion des 
Milchlt'ilungssystems lind der Melkzeu!(c 

30 KühcfAKh 

Breite bis max . 4,50 m 
Höhe bis max. 2,85 m 


